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Beilage.
Allgemeine Schweiz. Militärzeitung 1902 Nr. 11.

Eidgenossenschaft.

— Ernennung. Zum Oberstleutnant des Genie im
Ärmeestabe I wird ernannt Oberstleutnant Gantier, Raoul,
Genf, bisher z. D.

— Kontrollstärke des Bundesheeres. Die Kontrollstärke
der Einheiten des Bundesheeres weist laut Geschäftsbericht

des eidg. Militärdepartements auf 1. Jan. 1902

folgende Bestände anf: Auszug. Armeestab 60 Mann.
Armeekorps 1: Stäbe 299, Division 1: 16,419: Division

2: 16,633; Korpstruppen: 3519; Total 36,870
Mann. Armeekorps 2: Stäbe 283; Division 3: 16,334;
Étfvision 5: 16,186; Korpstruppen 3552; Total 36,355
Mann. Armeekorps 3: Stäbe 287; Division 6: 15,849.
division 7: 16,563; Korpstruppen 3631; Total 36,33o'

ftann. Armeekorps 4: Stäbe 278; Division 4: 15,794;
Division $: 14,389; Korpstruppen 3552; Total 34,013
Mann. Besatzungstruppen : Stäbe 55; Gotthard 4168;
St. Maurice 2161; Total 6384 Mann. Disponible Tiup-

n: Stäbe 125; Einheiten 3512; Total 3637 Marni-

otal Auszug: 153,649 Mann (Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten). Auf die verschiedenen

Waffengattungen entfallen : Infanterie 115,365, Kavallerie 4742,
Artillerie 19,876, Genie 5526, Sanität 5033, Verwal-

tnngstruppen 1459, Radfahrer 261.
Mit Inbegriff der Landwehr (aber ohne Landsturm)

zählt das gesamte Bundesheer 242,462 Mann; Armeekorps

1: 46,609 ; Armeekorps 2: 46,080 ; Armeekorps 3 :

45,579; Armeekorps 4: 45,610; Besatzungstruppen:
20,122; Disponible Truppen: 38,402. Die Infanterie
der Landwehr'ersten Aufgebots zählt 40,803; diejenige
der Landwehr zweiten Aufgebots 21,744 Mann. Die

gesamte Landwehr ersten Aufgebots weist einen Bestand

von 45,877, die Landwehr zweiten Aufgebots 24,357
Mann auf; dazu nicht nach Aufgeboten geteilte Landwehr

mit 12 bezw. 14 (Kavallerie) Jahrgängen 18,579.
— Zum obigen Gesamtstab von 242,462 Mann in Auszug

und Landwehr kommen noch 371 Offiziere znr
Disposition nach Art. 58 der Mil.-O. und 378 Stäbe und
Offiziere des Territorial- und Etappendienstes.
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Verschiedenes.

I — Zum Schutz« der Pferdehufe gegen Schnee-EInballungen

sind, wie die Berliner „Militär-Zeitung" meldet, bei

allen berittenen Truppen Versuohe mit Stroheinlagen
vorzunehmen. Diese Einlagen sind vm geflochtenem
und mit dünnem Spagat verstricktem Stroh oder Schilf
ztt erzengen. Damit da« Heraasfallen derselben während
der Bewegung verhindert wird, sind drei ausgeglühte,
au dea Köpfen flachgeschmiedete, in den Klingen etwas

gekürzte und flachgeschmiedete Hufnägel in das

Strohgeflecht so einzustellen, dass nur die flachgedrückten
pfe hervorragen. Znm Einlegen in den Huf wird

das Strohgeflecht mit dem vorderen Nagelkopf zwischen
dem Schuss des Eisens und der Hornsohle eingeschoben,

dann mit der Hand seitlich zusammen-und dadurch
hohl gedrückt, sodass nur die beiderseits vorstehenden
Nagelköpfe zwischen die Arme des Eisens und der
Hornsohle eingeschoben werden können. Das
Herausnehmen, welches Stets nach der Rückkehr des Pferdes
in den Stall zu geschehen hat, geschieht am einfachsten
mit Hilfe des Hufräumers, den man in der mittleren
Stahlfarche unter den Strohpolster schiebt nnd nun
letzteren iu der Mitte aushebt. Die Dauerhaftigkeit der
Stroheinlagen kann durch Imprägnierung mit Theer nnd
Bestreuen mit feinem Sand gesteigert werden. Dm ein
Eindringen der Nägel in den Strahl oder in die Hornsohle

hinlanzuhalten, ist darauf zu sehen, dass die
Klingen der zum Festhalten der Stroheinlagen verwendeten

Hufnägel in den Strohgeflechten gnt versorgt sind.
Über das Resultat der Erprobung ist bis Ende März
1902 dem Kriegsministerium im Dienstwege zu
berichten.
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